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BUCHBESPRECHUNGEN

Sprachführer für Tierärzte. Zusammengestellt und bearbeitet von M.Balk und F. Löchelt.
24 Seiten. Terra Verlag Konstanz 1977. Broschiert, DM 8.60.

Das originelle Büchlein dürfte von vielen Praktikern begrüsst werden, vor allem in
Städten und Kurorten, wo vermehrt ausländische Besitzer mit ihren Tieren zur Konsultation

kommen. In Deutsch, Englisch, Französisch, Griechisch, Jugoslawisch
(Serbokroatisch), Portugiesisch, Spanisch und Türkisch werden in Abschnitt A allgemeine, in
Abschnitt B gezielte Fragen und ihre möglichen Antworten bezüglich Anamnese und
Diagnosestellung aufgeführt. In Abschnitt C finden sich die Übersetzungen der wichtigsten

Organbezeichnungen in diese Sprachen, und D und E schliesslich geben Erläuterungen

zu Diagnose und Therapie sowie Anweisungen an die Besitzer. Auf eine phonetische
Wiedergabe der fremdsprachigen Sätze und Ausdrücke wird verzichtet. Die Autoren
sind zu Recht der Ansicht, statt selber zu radebrechen könne man ebensogut dem Tier-
besitzor das Büchlein vorlegen und ihn die Fragen in seiner Sprache selber lesen sowie
die zugehörige Antwort auswählen lassen.

Leider hat die Mithilfe von Kulturabteilungen ausländischer Botschaften in der
BRD nicht verhindert, dass viele Abschnitte etwelche sprachliche Fehler - Ausdrücke,
Orthographie und Grammatik - enthalten, die bei einer Neuauflage verbessert werden
sollten. Aber Sprachperfektionismus ist hier nicht das Wesentliche; das Hauptanliegen,
nämlich Kommunikationsmöglichkeiten zwischen Tierarzt und nicht deutschsprechen-
den Tierbesitzern anzubahnen, kann auch dann erfüllt werden, wenn Akzente ausgelassen

und nicht ganz sinngemässe Ausdrücke gebraucht werden.

R. Fatzer, Bern

Wirtstierreaktionen auf Zooparasiten. Von O. Pflugfelder. 378 Seiten, 117 Abbildun¬
gen. VEB Gustav Fischer Verlag Jona 1977. Leinen, DM 69.-.

Die Interpretation der durch Parasiten hervorgerufenen Wirtsveränderungen
gehört, zum «täglichen Brot» dos Klinikers und des Pathologen. Eine zusammenfassende
Darstellung dieses Gebietes ist daher immer willkommen, da es in den meisten
medizinischen und tierärztlichen Lehrbüchern oft nur am Rande abgehandelt wird.

Der Autor bespricht im allgemeinen Teil dos Werkes die zellulären und humoralen
Reaktionen. Im speziellen Teil folgen, nach dem zoologischen System geordnet, die
einzelnen Parasitengruppen von den Protozoen bis zu den Mollusken. Der interessierte
Leser findet hier eine Fülle von Informationen und Beobachtungen, die er sonst mühsam
in der weit zerstreuten Fachliteratur zusammensuchen muss. Von Nachteil sind die
vielen Druckfehler im Text und im Literaturverzeichnis sowie der unkritische Gebrauch
von Synonymen einzelner Parasiten: so wird auf S. 194 Toxascaris leonina in die Gattung
Toxocara eingeschlossen; Spirocerca lupi und S. sanguinolenta (S. 216) sowie Acuaria
uncinata und Echinuria uncinata (S. 224) sind synonym. Der Abschnitt über humorale
Reaktionen gegen Spiruroidea (also Nematoden!) schliesst mit einem Satz, der den
Bandwurm Spirometra mansonoidos betrifft (S. 225); auf den Seiten 226-227 werden die
St rongylus-Arten der Pferde besprochen und dann an gleicher Stelle Strongylus rufescens
sowie Str.stercoralis und Str.papillosus aufgeführt. Schliesslich werden der
dänische Pathologe und Krebsforscher Johannes Fibiger sowie der österreichische Para-
sitologe Josef Fiebiger in der Schreibweise mehrmals verwechselt.

Trotz dieser Beanstandungen handelt es sich um ein wertvolles Nachschlagewerk,
das Tierärzten und Studierenden der Veterinärmedizin zur Weiterbildung empfohlen
werden kann. „ „.. • t->B. Horning, Bern
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